
TV, das in den regionalen Bereich sendet. Es gibt TV Oberfranken und andere, 
aber die sind nirgendwo auffindbar. Die Leute draußen, vor allem die älteren, 
haben riesige Probleme, diese Sender auf ihrem Sat-Receiver zu finden, da diese 
nämlich bei Programmplatz 1000 und höher angesiedelt sind. Das ist eben nicht 
gleichrangig, denn vorne sind ARD, ZDF, RTL, Sat1 usw. einsortiert und nicht die 
kleinen Sender. Das müsste eigentlich geändert werden, wenn Sie sagen, dass 
alle gleichmäßig benannt werden. Das ist etwas Regionales. Mit Ausnahme des 
Bayerischen Fernsehens wird ansonsten nichts Regionales gesendet.

(Beifall bei der AfD)

Staatsminister Dr. Florian Herrmann (Staatskanzlei, Bundes- und Europaangele-
genheiten und Medien): Die Besonderheit unserer bayerischen Medienlandschaft 
ist gerade die große regionale Vielfalt mit Schwerpunkt auf den echten Lokalange-
boten, die wir als Freistaat auch fördern, weil wir es für besonders wichtig halten, 
dass es nicht nur einen "Einheitsbrei" gibt, der überall ausgesendet wird, sondern 
dass es Schwerpunkte gibt, um regionale Ereignisse, regionale Kulturereignisse, 
regionale Besonderheiten, historische Dinge und Ähnliches zu übermitteln. Genau 
deswegen gibt es die lokalen Sender.

Das Anliegen des Medienstaatsvertrages ist genau diese Auffindbarkeit, und 
genau um diesen Punkt geht es. Es geht darum, bei der Auffindbarkeit keine Dis-
kriminierung, keine ungerechte Behandlung zu haben. Es wird natürlich immer den 
Kampf um die obersten Plätze auf der Senderliste geben. Genau darum geht es 
bei der Regulierung im Medienstaatsvertrag, den Sie ablehnen.

Erster Vizepräsident Karl Freller: Vielen Dank. – Meine sehr verehrten Damen 
und Herren, ich sehe keine weiteren Wortmeldungen. Wir kommen zur Abstim-
mung. Der Abstimmung liegen der Staatsvertrag auf Drucksache 18/7640 und die 
Beschlussempfehlung des federführenden Ausschusses für Wissenschaft und 
Kunst auf Drucksache 18/8913 zugrunde. Gemäß § 58 der Geschäftsordnung 
kann die Abstimmung nur über den gesamten Staatsvertrag erfolgen. Der federfüh-
rende Ausschuss für Wissenschaft und Kunst empfiehlt Zustimmung, der endbera-
tende Ausschuss für Verfassung, Recht, Parlamentsfragen und Integration emp-
fiehlt bei seiner Endberatung ebenfalls Zustimmung. 

Wer dem Staatsvertrag zustimmen will, den bitte ich um das Handzeichen. – Das 
sind die Fraktionen der GRÜNEN, der SPD, der FREIEN WÄHLER, der CSU und 
der FDP. Ich bitte die Gegenstimmen anzuzeigen. – Das ist die AfD. Stimmenthal-
tungen? – Das ist der fraktionslose Abgeordnete Plenk. Damit ist dem Staatsver-
trag zugestimmt worden. 

Meine sehr verehrten Damen und Herren, bevor ich den Tagesordnungspunkt 17 
aufrufe, darf ich kurz eine Umbesetzung im Ältestenrat bekannt geben, nämlich 
eine Umbesetzung bei der SPD-Fraktion. Für Herrn Kollegen Volkmar Halbleib wird 
der Kollege Horst Arnold Mitglied im Ältestenrat. Die SPD-Fraktion ist damit im Äl-
testenrat mit den Kollegen Markus Rinderspacher und Horst Arnold als Mitglieder 
vertreten, stellvertretende Mitglieder sind die Kollegen Klaus Adelt und Volkmar 
Halbleib sowie die Kolleginnen Dr. Simone Strohmayr und Margit Wild. – Ich sehe, 
es erhebt sich kein Widerspruch.

Ich rufe nun Tagesordnungspunkt 17 auf:
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